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(57)  Bei einem Tisch mit einer Tischplatte und mit
mehreren Tischbeinen schlagt die Erfindung vor, daB
die Tischplatte aus einem Hartkunststoff gebildet ist
und an ihrer Unterseite Aufnahmedffnungen fir die
Tischbeine aufweist, wobei jedes Tischbein etwa V-fér-

Tisch

mig oder U-férmig ausgestaltet ist mit zwei in die Auf-
nahmedéfinungen der Tischplatte einbringbaren oberen
Enden und mit einem auf den Boden aufstellbaren unte-
ren Ende.
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Tisch nach dem Ober-
begriff des Anspruches 1.

Derartige Tische sind vielfach bekannt, wobei im
vorliegenden Fall insbesondere Gartentische, also zur
Aufstellung im Freien vorgesehene Tische, von Inter-
esse sind.

Aus der FR 12 91 160 ist ein gattungsgemaBer
Tisch bekannt, bei dem die mehreren Tischbeine
jeweils mit speziellen Beschlagen an der Unterseite der
Tischplatte befestigt sind. Dies ist vergleichsweise auf-
wendig und verursacht durch die Vielzahl der herzustel-
lenden Bauteile vergleichsweise hohe Herstellungs-
kosten fir den Tisch.

Auch aus der US 25 01 746 ist ein gattungsgema-
Ber Tisch bekannt, bei dem die Tischbeine ebenfalls in
spezielle, an der Unterseite der Tischplatte vorgese-
hene Beschlage eingeschoben werden. Die Beschlage
weisen hierfiir rohréhnliche Aufnahmeéfinungen auf,
wobei diese Aufnahmedffnungen jedoch keinen
geschlossenen kreisformigen Querschnitt aufweisen,
sondern aus einem Blechprofil gebogen sind und einen
etwa C-férmigen Querschnitt aufweisen.

Auch die US 27 06 670 zeigt einen gattungsgema-
Ben Tisch, bei dem fir die Tischbeine separate
Beschlagelemente zu deren Befestigung an der Unter-
seite der Tischplatte vorgesehen sind.

Aus der US 36 87 092 ist ein gattungsgemaBer
Tisch bekannt, bei dem die Tischbeine in Aufnahmedff-
nungen gesteckt werden, die unmittelbar materialein-
heitlich mit der Tischplatte zusammen hergestellt sind.
Sowohl die Tischplatte als auch die Tischbeine beste-
hen aus Kunststoff. Um eine ausreichende Stabilitat
aufzuweisen, sind die Beine daher etwa saulenférmig
konisch ausgestaltet. Da die Tischbeine zudem nicht
untereinander verstrebt sind, ist bei einer derartigen
Tischkonstruktion nicht auszuschlieBen, daB die Stand-
festigkeit bei bestimmten Belastungen zu wiinschen
Ubrig 1aBt.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen
gattungsgemaBen Tisch dahingehend zu verbessern,
daB dieser sowohl preisglnstig herstellbar ist als auch
eine sehr gute Standfestigkeit aufweist.

Diese der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird durch einen Tisch mit den Merkmalen des Anspru-
ches 1 geldst.

Die Erffindung schlagt mit anderen Worten vor,
gebogene Tischbeine zu verwenden, deren Material
jeweils in der Mitte seiner Lange geknickt bzw. gebogen
ist, so daB sich insgesamt U-férmige oder V-férmige
Tischbeine ergeben. Die untere Biege- bzw. Knickstelle
kann auf den Boden aufgestellt werden und die beiden
oberen Enden jedes Tischbeines werden in Bohrungen
oder &hnlich ausgestaltete Aufnahmeéffnungen an der
Unterseite der Tischplatie eingesteckt. Durch diese
Ausgestaltung der Tischbeine und durch den an zwei
Punkten erfolgenden AnschluB eines jeden Tischbeines
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an die Tischplatte wird eine gute Standfestigkeit des
Tisches erméglicht.

Die Formtreue der Aufnahmeéffnungen wird durch
die Verwendung eines Hartkunststoffs gewéahrleistet, so
daf der Tisch stabil ist, da die Tischbeine ohne zu wak-
keln an die Tischplatte anschlieBen kénnen. Die Wahl
des verwendeten Kunststoffs muf3 in jedem Fall sicher-
stellen, daB - im Gegensatz zur Verwendung vergleichs-
weise  weicher, ungeflllter  thermoplastischer
Kunststoffe flr die Tischplatte - auch bei Belastungen
des Tisches die Anbindung der Beine in den Aufnahme-
6ffnungen nicht unsicher wird.

Ein derartiger Tisch ist sehr preisginstig herstellbar
und seine Einzelteile kénnen auf einfache Weise raum-
sparend in flachen Verpackungskartons untergebracht
und gelagert werden. Die Montage zur Komplettierung
des Tisches ist einfach, so daB der Kunde den Tisch
selbst bei sich zu Hause erstellen kann, so daf auch
diese Zusammenstellungskosten nicht im Tischpreis
enthalten sein missen.

Vorteilhaft kdnnen Rohre - z. B. aus Stahl oder Alu-
minium - zur Herstellung der Tischbeine Verwendung
finden, wobei deren Formgebung und Ablangung auf
die gewlinschten MaBe eine sehr preisglinstige Herstel-
lung erméglicht und deren geringes Gewicht geringe
Transportkosten begunstigt. Je nach verwendetem
Material kann dieses witterungsbestandig sein. Die in
ihre endgltige Form gebogenen Rohre kénnen jedoch
auch anschlieBend lackiert, kunststoffbeschichtet oder
auf &hnliche Weise witterungsgeschiitzt werden.

Die Tischplatte besteht aus einem Hartkunststoff,
um eine stabile Verankerung der Tischbeine zu ermég-
lichen. Als Hartkunststoffe kommen Duroplaste in
Frage, aber ggf. auch gefiillte Thermoplaste, z.B. faser-
verstarkte oder talkumgefillte Thermoplaste.

Vorteilhaft kann eine faserverstarkte Tischplatte mit
Polyester als Kunststoff verwendet werden. Hierdurch
wird ein hochgradig steifes, formtreues und stabiles
Material fur die Tischplatte gewahlt, so daB die Anbin-
dung der Tischbeine an die Tischplatte sehr stabil erfol-
gen kann.

Vorteilhaft kénnen die Tischbeine eine Knick- oder
Biegestelle aufweisen. Auf diese Weise ist es einerseits
méglich, die Tischbeine so in die Tischplatte einzustek-
ken, daB die Abstutzflache, die die auf den Boden aui-
stehenden Bein aufweisen, vergleichsweise grof3 ist
und somit einen stabilen Stand des Tisches gewahrlei-
stet. Hinzu kommt insbesondere, daB diese Biege- oder
Knickstelle die Tischbeine selbst stabilisiert im Ver-
gleich zu einem ausschlieBlich geradlinigen Verlauf, so
daB auch hierdurch die Stabilitat und Standfestigkeit
des Tisches verbessert wird.

Gegebenenfalls kénnen Sicherungsschrauben,
Splinte od. dgl. vorgesehen sein, um die Tischbeine in
den Aufnahmedéffnungen zu sichern. Vorteilhaft kénnen
die Aufnahmeéffnungen als PaBsitz fir die oberen
Enden der Tischbeine ausgestaltet sein, da bei Verwen-
dung eines entsprechend unelastischen Kunststoffma-
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terials far die Tischplatte eine Montage der Tischbeine
ohne jedes weitere Hilfsmittel, also beispielsweise ohne
Stifte oder Schrauben méglich ist und dennoch eine
sichere Verbindung zwischen Tischplatte und Tischbei-
nen gewahrleistet ist. Hierdurch vereinfacht sich einer-
seits die Montage fir den Kunden, zudem werden
Materialkosten und zusatzliche Bearbeitungskosten bei
der Herstellung des Tisches eingespart, z. B. das Ein-
bringen von Bohrléchern, Gewinden od. dgl.

Vorteilhaft kann bei einem derartigen PaBsitz die
Ausgestaltung sowohl der Aufnahmeéfinung als auch
der oberen Enden des Tischbeines als Konus vorgese-
hen sein. Hierdurch ergibt sich nicht nur ein besonders
fester Sitz, sondern Materialtoleranzen kénnen automa-
tisch dadurch ausgeglichen werden, daB das Tischbein
unterschiedlich weit in die Aufnahmedffnung eingefiihrt
wird und in jedem Fall der gewlinschte Konussitz erzielt
werden kann.

Vorteilhaft kann eine Verstarkungslinie an der
Unterseite der Tischplatte vorgesehen sein, die nicht
nur eine verbesserte Stabilitat der Tischplatte selbst
bewirkt, sondern auch die Aufnahmedffnungen ver-
starkt, so daB bei méglichst geringem Materialeinsatz
fur die Tischplatte dennoch eine hervorragende Stabili-
tat dieser Tischplatte und insbesondere eine hervorra-
gende Stabilitat im Bereich der Anbindung der
Tischbeine an die Tischplatte erzielt wird. Gegebenen-
falls kann vorgesehen sein, anstelle einer einzigen der-
artigen Verstarkungslinie mehrere Verstarkungslinien
vorzusehen, wobei ggf. diese Verstérkungslinien aus-
schlieBlich jeweils an den Aufnahmedffnungen vorgese-
hen sind.

Bei einer ohnehin ausreichend stabilen Ausgestal-
tung der Tischplatte kann auf diese Weise der Material-
einsatz verringert und eine besonders preisglnstige
Ausgestaltung der Tischplatte bewirkt werden. So kén-
nen beispielsweise die Verstarkungslinien im Bereich
der Aufnahmeéffnungen konzentrisch um die Aufnah-
medfinung verlaufen oder sich radial von der Offnung
aus erstrecken.

Ein Ausfahrungsbeispiel der Erfindung wird anhand
der Zeichnung im folgenden néher erldutert. Dabei zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht von oben auf
einen Tisch,

Fig. 2 eine ahnlich perspektivische Ansicht, jedoch
von unten unter die Tischplatte und

Fig. 3 in gegeniiber Fig. 2 vergroBertem MaBstab

und in auseinandergezogener Darstellung
den Bereich, wo das Tischbein an die Tisch-
platte anschlief3t.

In Fig. 1 ist mit 1 allgemein ein Tisch bezeichnet,
der eine Tischplatte 2 aufweist sowie drei Tischbeine 3.
Die Tischplatte 2 besteht aus glasfaserverstarkiem
Polyester und die Tischbeine 3 bestehen aus Stahiroh-
ren, die jeweils auf der Halfte der gesamten Rohrlange
eines Tischbeines 3 gebogen sind und somit ein unte-
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res, auf den Boden aufstehendes, gebogenes Ende 4
aufweisen sowie, wie insbesondere aus Fig. 2 ersicht-
lich ist, zwei obere Enden 5, die an die Tischplatte 2
anschlieBen. Die Stahlrohre der Tischbeine 3 kénnen
zugunsten einer besonders guten Witterungsbestandig-
keit aus Edelstahl bestehen oder sie kénnen beschich-
tet sein, um entsprechend witterungsfest ausgestaltet
zu sein. Abweichend von den erwahnten Stahlrohren
kénnen bei Verwendung entsprechend fester Materia-
lien auch andere Materalien zur Herstellung der Tisch-
beine 3 herangezogen werden, beispielsweise
hochfestes Aluminium.

Aus Fig. 2 ist weiterhin erkennbar, daB die Tisch-
platte 2 an ihrer Unterseite eine ringférmige Verstar-
kungslinie 6 aufweist, die die mehrfache Dicke der
Ubrigen Bereiche der Tischplatte 2 aufweist. In der Ver-
starkungslinie 6 sind mehrere hllsenartige Abschnitte 7
vorgesehen, die jeweils - wie insbesondere aus Fig. 3
deutlich wird - eine Aufnahmeéffnung 8 umfassen. Die
Aufnahmeéffnung 8 verjingt sich konisch von ihrer
Mundung zur Oberflache der Tischplatte 2 hin und die
oberen Enden 5 der Tischbeine 3 sind korrespondie-
rend konisch angeschliffen, um auf diese Weise einen
PaBsitz zwischen den Tischbeinen 3 und der Tisch-
platte 5 zu gewahrleisten und damit einen besonders
stabilen Verbund.

Anstelle der dargestellten einzigen, kreisférmig
unterhalb der Tischplatte verlaufenden Verstarkungsli-
nie 6 kann materialsparend und damit kostensparend
vorgesehen sein, derartige Verstdrkungen auf den
Bereich der Aufnahmeéffnungen 8 zu begrenzen. So
kénnen jeweils zwei benachbarte Aufnahmedéffnungen
8, die zu einem gemeinsamen Tischbein 3 gehéren,
durch eine Verstarkungslinie miteinander verbunden
sein, wahrend der Bereich zwischen zwei Tischbeinen 3
keine durchgehende derartige Verstarkungslinie auf-
weist. Gegebenenfalls kann auch vorgesehen sein,
lokalbegrenzt um jede einzelne Aufnahmedffnung 8
herum Verstérkungslinien anzuordnen, beispielsweise
konzentrisch, indem die hllsenartige Wandung der Auf-
nahme6ffnung 8 zur Unterseite der Tischplattenflache
hin verstarkt wird oder durch Verstarkungslinien, die
tangential oder radial an die Aufnahmedffnung 8
anschlieBend verlaufen.

Jedes Tischbein 3 weist eine Knickstelle 9 kurz
unterhalb der Tischplatte 2 auf. Durch diese Knickstel-
len 9 sind die unteren Enden 4 der Tischbeine 3 in
einem gréBeren Radius angeordnet als deren oberen
Enden 4 bzw. die Verstarkungslinie 6, so daB die Stand-
festigkeit des Tisches 1 verbessert ist.

Patentanspriiche

1. Tisch, mit einer Tischplatte und mit mehreren
Tischbeinen, dadurch gekennzeichnet, daB die
Tischplatte (2) aus einem Hartkunststoff gebildet ist
und an ihrer Unterseite Aufnahmed&ffnungen (8) far
die Tischbeine (3) aufweist, wobei jedes Tischbein
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(3) etwa V-férmig oder U-férmig ausgestaltet ist mit
zwei in die Aufnahmeéffnungen der Tischplatte (2)
einbringbaren oberen Enden (5) und mit einem auf
den Boden aufstellbaren unteren Ende (4).

Tisch nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB die Tischplatte (2) Polyester als Kunststoff auf-
weist.

Tisch nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn- 10
zeichnet, daB die Tischplatte (2) aus einem faser-
verstarkien Kunststoff besteht.

Tisch nach einem der vorhergehenden Anspriche,
dadurch gekennzeichnet, daB die Tischbeine (3) 715
eine Knick- oder Biegestelle (9) innerhalb ihrer von

der Tischplatte (2) zum Boden reichenden Lange
aufweisen.

Tisch nach einem der vorhergehenden Anspriiche, 20
dadurch gekennzeichnet, daB die Aufnahmedffnun-

gen (8) als PaBsitz fiir die oberen Enden (5) der
Tischbeine (3) ausgestaltet sind.

Tisch nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, 25
daB die Aufnahmedffnungen (8) und die oberen
Enden (5) der Tischbeine (3) konisch geformt
sind.Tisch nach einem der vorhergehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB an die
Aufnahmeéffnungen (8) anschlieBende Verstar- 30
kungslinien an der Unterseite der Tischplatte (2)
vorgesehen sind, wobei die Tischplatte (2) im
Bereich dieser Verstarkungslinien eine vergréBere
Dicke aufweist.

35
Tisch nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
daB die Aufnahmedéffnungen (8) durch eine
gemeinsame, umlaufende Verstarkungslinie (6)
miteinander verbunden sind.

40

45

50

55



EP 0 888 735 A1

FIG.T




EPA Form 1503 03 62

9

EP 0 888 735 A1

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummar der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

EP 98109944.3

K . Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowert erforderlich. Betrittt KLASSIFIKATION DER
ategorie der maBgeblichen Terle Anspruch ANMELDUNG (it CI§ )
X US 4338867 A _ 1,2 A 47 B 3/06
(IMBER, M.) 13. Juli 1982
(13.07.82),
Fig. 1,4.
A, D US 3687092 A 5-7
(MANNING, J.P.) 29. August
1972 (29.08.72),
Fig. 2,3.

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CIH)

A 47 B 3/00

Der vortieqende Recherchenbericht wurde tir alle Patentanspruche ecstelit.

Recherchenort

WIEN

Abschiufidatum der Recherche

06-08-1998

Prufer

BENCZE

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN

. von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffenttichung derselben Kategorte

: technologischer Hintergrund

. nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

- der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

~o

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmelidedatum verotfentlicht worden ist

. 1n der Anmeldung angetuhrtes Dokument
: aus andern Grunden angetihrtes Dokument

: Mitglied der gleichen Patentfamitie, Gberein-

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

